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Forderungspapier der Wirtschaft an die Politik 
Verpackungsrecht muss praxistauglich sein 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zuletzt haben die Verbände der Wertschöpfungskette Druck in Deutschland mit dem 
angehängten Forderungspapier dringend nötige Erleichterungen bei der Verpackungs-
richtlinie PPWR für die überwiegend klein- und mittelständisch geprägten Mitglieds-
unternehmen gefordert. 

Vor diesem Hintergrund verfolgen wir mit großem Interesse die Berichterstattung zu 
dem Vorstoß der Bundesregierung und begrüßen grundsätzlich, dass nun durch den 
EU-Gesetzgeber eine Vereinfachung der PPWR bei Versendung im EU-Binnenmarkt 
beraten werden soll. 

Die Ausnahme von der Pflicht zur Bestellung eines Bevollmächtigten für Unter-
nehmen, die pro Jahr weniger als  Tonnen Verpackungen in das betroffene EU-
Mitgliedsland versenden, wäre eine sinnvolle Entlastung.  

Ebenso begrüßen wir die Einrichtung eines einheitlichen „one-stop“-Registrierungs-
systems für den gesamten EU-Binnenmarkt bis Ende . Es ist folgerichtig, dass 
damit ein Aufschub für die Unternehmen bis zur einheitlichen Registrierung 
einhergeht. 

Um die kleinen Unternehmen im Hinblick auf Versendungen im EU-Binnenmarkt 
jedoch nachhaltig zu entlasten, Kleinstunternehmen sowie Unternehmen mit 
minimalen Verpackungsmengen, wäre eine de-minimis-Regelung für die EPR-
Pflichten erforderlich. Es braucht also eine Ausnahme dieser Gruppen von den 
Herstellerpflichten im grenzüberschreitenden Versand generell. Hierdurch wäre eine 
Befreiung von den hohen Kosten für Registrierung und Systembeteiligung nachhaltig 
gewährleistet.  

Unternehmen benötigen Rechtssicherheit, klare Definitionen, weniger Bürokratie und 
praktikable Übergangsregelungen. Die Politik muss die Besonderheiten der verschie-
denen Branche berücksichtigen und die Umsetzung der PPWR so gestalten, dass sie 
praxistauglich, verhältnismäßig und administrativ effizient ausgestaltet ist. 

Wir möchten Sie bitten, diesen Aspekt in die Ausschuss-Beratungen einzubringen, 
damit der grenzüberschreitende Versand innerhalb des EU-Binnenmarkts auch für 
Kleinstunternehmen und generell bei kleinen Bagatellverpackungsmengen 
wirtschaftlich tragfähig bleibt. 

Für weitere Informationen und Gespräche stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen, 

im Namen der unterzeichnenden Verbände 
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Informationen zu den absendenden Verbänden: 

Der Gesamtverband Pressegroßhandel e.V. (GVPG) ist die Interessenvertretung der Pressegroßhändler 
in Deutschland. Seine Mitglieder sind mit Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem 
Interesse betraut. Sie stellen als neutrale Absatzmittler passgenaue Zeitungs-, Zeitschriften- und 
Zusatzsortimente zusammen und beliefern werktäglich Overnight den stationären Einzelhandel aus 
einer Hand. Das Grosso-Vertriebsnetz umfasst bundesweit . Auslieferungstouren mit rund  
Tausend Angebotsstellen in den Städten und auf dem Land. 

Der Bundesverband Digitalpublisher und Zeitungsverleger e. V. (BDZV) ist die zentrale Stimme der 
deutschen Zeitungsunternehmen und digitalen Publisher. Der Spitzenverband bündelt die Kräfte 
seiner Mitglieder, die mit ihren gedruckten und digitalen journalistischen Angeboten für 
professionellen und unabhängigen Journalismus stehen. Die Förderung und Stärkung der 
Verlagsbranche als essenzielle Säule einer pluralistischen Medienlandschaft und als Repräsentant 
von Meinungs- und Pressefreiheit ist zentrales Ziel des BDZV. Auf deutscher und europäischer Ebene 
setzt sich der BDZV aktiv für zukunftsfähige wirtschaftliche, politische und rechtliche 
Rahmenbedingungen der freien, privatwirtschaftlich organisierten Presse ein. 

Der Börsenverein des Deutschen Buchhandels e. V. ist die Interessenvertretung der deutschen 
Buchbranche gegenüber der Politik und der Öffentlichkeit. Er wurde  gegründet und vertritt rund 
. Buchhandlungen, Verlage, Zwischenbuchhändler und andere Medienunternehmen. Er 
veranstaltet die Frankfurter Buchmesse, vergibt den Friedenspreis des Deutschen Buchhandels 
sowie den Deutschen Buchpreis, engagiert sich in der Leseförderung und für die Freiheit des Wortes. 

Der Bundesverband kostenloser Wochenzeitungen e. V. (BVDA) vertritt als Spitzenorganisation seit 
seiner Gründung am . Juli  die Interessen der Verlage kostenloser Wochenzeitungen in 
Deutschland. Dem BVDA gehören  Verlage mit insgesamt  Titeln und einer Wochenauflage von 
, Millionen Exemplaren an. Damit repräsentiert der BVDA  Prozent der Gesamtauflage der 
kostenlosen Wochenzeitungen in Deutschland. Kostenlose Wochenzeitungen werden bundesweit 
von rund  Millionen Menschen über  Jahren gelesen. 

Der Bundesverband Druck und Medien e. V. (BVDM) ist der Spitzenverband der deutschen Druck- 
und Medienwirtschaft. Als Arbeitgeberverband, politischer Wirtschaftsverband und technischer 
Fachverband vertritt er die Positionen und Ziele der Druck- und Medienwirtschaft gegenüber Politik, 
Verwaltung, Gewerkschaften und der Zulieferindustrie. Getragen wird der BVDM von acht regionalen 
Verbänden. International ist er über seine Mitgliedschaft bei Intergraf und FESPA organisiert. Zur 
deutschen Druck- und Medienwirtschaft gehören aktuell rund   überwiegend kleine und mittel-
ständische Betriebe mit mehr als   sozialversicherungspflichtig Beschäftigten. 

Der Medienverband der freien Pressen e. V. (MVFP) vertritt die Interessen der deutschen 
Zeitschriftenmedien auf nationaler und europäischer Ebene. Insgesamt informieren in Deutschland 
knapp . Zeitschriftentitel der Publikums-, Fach- und konfessionellen Presse mit digitalen und 
gedruckten Ausgaben ihre beruflich oder privat interessierte Leserschaft über praktisch alle 
denkbaren Themen. Die ca.  Mitglieder des MVFP sind überwiegend kleine oder mittlere 
Unternehmen und repräsentieren gemeinsam den Großteil des deutschen Zeitschriftenmarktes. 

Die Interessengemeinschaft Deutscher Kunsthandel vertritt die sechs größten deutschen 
Kunsthandelsverbände mit ca. . Mitgliedsunternehmen. Ihre Mitglieder sind der Berufsverband 
des Deutschen Münzenfachhandels e.V., der Bundesverband Deutscher Galerien und Kunsthändler 
e.V., der Bundesverband Deutscher Kunstversteigerer e.V., der Kunsthändlerverband Deutschland 
e.V., der Verband der deutschen Münzenhändler e.V. und der Verband Deutscher Antiquare e.V. 
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